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REPUBLIK ÖSTERREICH 
BUNDESMINISTERIUM FÜR LAND- UND FORSlWlRTSCHAFT 

Bundesministerium tür Land- und Forstwirtschaft, Stubenring 1, A-1012 Wien 

An das 

Präsidium des 
Nationalrates 

Parlament 

1015 Wie n 

Ihr ZeichenlIhre Geschäftszahl, Unsere Geschäftszahl 
Ihre Nachrichten vom 13.105 101-IA3/87 

Betreff Entwurf eines Bundesgesetzes, mit 
dem das Viehwirtschaftsgesetz 1983 
geändert wird; 

Aussendung zur Begutachtung 

Gesefz~ntvvurf 

Sachbearbeiter/Klappe Dr. Zauner 16646 

/1", ftoAau/t'-, 

(0222) 7500 DW Datum 
27.Jänner 1987 

Das Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft be-

.1. ehrt sich, in der Anlage den Entwurf eines Bundesgesetzes, mit 

dem das Viehwirtschaftsgesetz 1983 geändert wird, in 25 Aus­

fertigungen mit dem Ersuchen um Kenntnisnahme zu übermitteln. 

Der Entwurf wurde mit Frist 17. März 1987 dem allgemeinen 

Begutachtungsverfahren zugeführt. 

Für die Richtigkeit 
der Ausfertigung: 

~ke< 

Für den Bundesminister: 

i.V. Dr. Beck 

Bitte führen Sie unsere Geschäftszahl in Ihrer Antwort an! 

Fernschreiber: 111145 und 111780 - DVR: 0000183 - Bankverbindung: PSK 5060007 
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Entwurf 

Bundesgesetz vom ................ , mit dem das Vieh-

wirtschaftsgesetz 1983 geändert wird (Viehwirtschafts­

gesetz-Novelle 1988) 

Der Nationalrat hat beschlossen: 

Artikel I 

(Verfassungsbestimmung) 

Die Erlassung und Aufhebung von Vorschriften, wie sie im 

Art. II dieses Bundesgesetzes enthalten sind, sowie deren Voll­

ziehung sind bis zum 'Ablauf des 30. Juni 1988 auch in den Be­

langen Bundessache, hinsichtlich derer das Bundes-Verfassungs­

gesetz in der Fassung von 1929 etwas anderes vorsieht. Die in 

diesen Vorschriften geregelten Angelegenheiten können unmittel­

bar von Bundesbehörden versehen werden. 

Artikel II 

Das Vi~hwirtschaftsgesetz 1983, BGBl.Nr. 621, in der Fassung 

der Viehwirtschaftsgesetz-Novelle 1984, BGBl.Nr. 264, wird wie 

folgt geändert: 

1. § 1 lautet: 

"I 1. (1) Schlacht tiere im Sinne dieses Bundesgesetzes sind folgende Tiere: 

TARIF 
Nr./UNr. 

0101 -­
(10) 
19 

0102 
90 

Warenbezeichnung 

Pferde, Esel, Maultiere und Maulesel, lebend: 
- Pferde: 
- - sonstige: 

A - zum Schlachten bestimmt 

Rinder, lebend: 
- andere: 

A - zum Schlachten bestimmt 
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TARIF 
Nr ./UNr. 

0103 -­
(90) 
91 

92 

0104 
10 

- 2 -

Warenbezeichnung 

Schweine. lebend: 
- andere: 

- mit einem Stückgewicht von weniger als 50 kg: 
A - zum Schlachten bestimmt 

- - mit einem Stückgewicht von 50 kg oder mehr: 
A - mit einem Stückgewicht von 50 kg bis ein­

schließlich 130 kg: 
1 - zum Schlachten bestimmt 

B - mit einem Stückgewicht von mehr als 130 kg: 
1 - zum Schlachten bestimmt 

Schafe und Ziegen, lebend: 
- Schafe: 

A - zum Schlachten bestimmt 
20 - Ziegen: 

A - zum Schlachten bestimmt 

(2) Fleisch im Sinne diese Bundesgesetzes sind folgende Waren: 

TARIF 
Nr./UNr. 

0201 -

0202 --

0203 -

0204 --

0205 00 

0206 -

0208 --

10 
90 

Warenbezeichnung 

Fleisch von Rindern, frisch oder gekühlt 

Fleisch von Rindern, gefroren 

Fleisch von Schweinen, frisch, gekühlt oder ge­
froren 

Fleisch von Schafen und Ziegen, frisch, gekünlt oder 
gefroren 

Fleisch von Pferden, Eseln, Maultieren und Mauleseln, 
frisch, gekühlt oder gefroren 

Innereien und anderer genieSbarer Schlachtanfall, von 
Rindern, Schweinen, Schafen, Ziegen, Pferden, Eseln, 
Maultieren und Mauleseln, frisch, gekühlt oder 
gefroren 

Anderes Fleisch sowie andere Innereien und anderer 
genieSbarer Schlachtanfall, frisch, ,ekühlt oder 
gefroren 
- von Kaninchen und Hasen 
- andere 
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TARIF 
Nr./UNr. Warenbezeichnung 

0210 -- Fleisch sowie Innereien und anderer genieSbarer 
Schlachtanfall. gesalzen. in Salzlake. getrocknet 
oder geräuchert; genieSbares Mehl und Pulver aus 
Fleisch, Innereien oder anderem Schlachtanfall: 

(10) 
11 
12 

19 
20 
90 

- Fleisch von Schweinen: 
- - Schinken, Schultern und Stücke davon, mit Knochen 

Bauchfleisch (durchwachsener Speck) und Stücke 
davon 
sonstige 

- Fleisch von Rindern 
- andere, einschlieSlich genieSbares Mehl und Pulver 

aus Fleisch, Innereien oder anderem Schlachtanfall: 
C - von sonstigen Tieren: 

1 - von Schafen und Ziegen 
2 - sonstiges 

(3) Fleischwaren im Sinne dieses Bundesgesetzes sind folgende Waren: 

TARIF 
Nr./UNr. Warenbezeichnung 

1601 00 WOrste und ähnliche Erzeugnisse, aus Fleisch, 
Innereien oder anderem Schlachtanfall oder Blut; 
Nahrungsmittelzubereitungen auf der Grundlage 
dieser Erzeugnisse: 

1602 

10 
20 

A - Salami, Salamini, Mortadel1a, Schinkenrouladen, 
Mosaikwürste, GeflOgelleberwOrste und TrUffelleber­
würste 

B - andere 

Fleisch, Innereien oder anderer Schlachtanfall oder 
Blut, anders zubereitet oder haltbar gemacht: 
- homogenisierte Zubereitungen 
- von Lebern von Tieren aller Art: 

A - von Tieren der Nummern 0101 bis 0103 
B - von Tieren der Nummer 0104 

(40) - von Schweinen: 
41 - - Schinken und StUcke davon 
42 - - Schultern und StOcke davon 
49 - - sonstige, einschlieSlich Mischungen 
50 - von Rindern (einschlieSlich Kälbern) 
90 - andere, einschlieSlich Zubereitungen von Blut von 

Tieren aller Art: 
B - andere: 

1 - von Tieren der Nummer 0101 
2 - von Tieren der Nummer 0104 
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TARIF 
Nr./UNr. 

1902 --

20 

2104 

20 

- 4 -

Warenbezeichnung 

Teigwaren, auch gekocht oder gefüllt (mit Fleisch 
oder anderen Stoffen) oder in anderer Weise zube­
reitet, wie z.B. Spaghetti, Makkaroni, Nudeln, La­
sagne, Gnocchi, Ravioli und Canneloni; Couscous, 
auch zubereitet: . 
- gefüllte Teigwaren, auch gekocht oder in anderer 

Weise zubereitet: 
A - mehr als 20 Gewichtsprozent Wurst, Fleisch, 

Innereien oder anderen Schlachtanfall, Fisch, 
Krebstiere oder andere wirbellose Wassertiere 
enthaltend: 
1 - Fleisch, Innereien oder anderen Schlacht­

anfall, von Tieren des Kapitels 1 

Suppen und Brühen sowie Zubereitungen dafür; zusammen­
gesetzte homogenisierte Nahrungsmittelzubereitungen: 
- zusammengesetzte homogenisierte Nahrungsmittelzu-

bereitungen: 
A - Fleisch, Innereien oder anderen Schlachtanfall, 

von Tieren des Kapitels I, enthaltend 

(4) Tierische Fette im Sinne dieses Bundesgesetzes sind folgende Waren: 

TARIF 
Nr./UNr. 

0209 00 

1501 00 

1502 00 

Warenbezeichnung 

Schweinespeck (nicht durchwachsen)" Schweinefett und 
Geflügelfett (nicht ausgeschmolzen), frisch, gekühlt, 
gefroren, gesalzen, in Salzlake, getrocknet oder 
geräuchert: 
A - Schweinespeck und Schweinefett 

Schweineschmalz; andere Fette von Schweinen und Fette 
von Geflügel, ausgeschmolzen, auch ausgepreßt oder 
mit Lösungsmitteln extrahiert: 
C - andere: 

1 - Schweineschmalz 
2 - andere Fette von Schweinen 

Fette von Rindern (einschließlich Kälbern), Schafen 
oder Ziegen, roh oder ausgeschmolzen, auch ausgepreßt 
oder mit L6sungsmitteln extrahiert: 
A - Premier jus, Speisetalg 
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(5) Tierische Produkte im Sinne dieses Bundesgesetzes sind die in den Abs. 
2, 3 und 4 genannten Waren. 

(6) Bei der Einfuhr gelten lebende Rinder der Unternummer 0102 90 des Zoll­
tarifs mit einem Stückgewicht von 100 kg oder weniger lowie lebende Schweine der 
Unternummer 0103 91 des Zolltarifl mit einem Stückgewicht von weniger als 50 kg 
jedenfalls als zum Schlachten belti~t; alle anderen in Ab •• 1 genannten leben­
den Tiere gelten als zum Schlachten be.timmt, lofern nicht durch Vorlage einer 
Bestätigung des Bundesministers für Land- und Forstwirtschaft 1m Zeitpunkt der 
Zollabfertigung nachgewiesen wird, dal die Tiere zu einer anderen Bestimmung als 
zum Schlachten eingeführt werden. Bei der Au.fuhr gelten die im Abs. 1 genannten 
lebenden Tiere als zum Schlachten bestimmt, lofern nicht durch Vorlage einer 
Bestätigung des Bundesministers für Land- und Forstwirtschaft ta Zeitpunkt der 
Zollabfertigung nachgewiesen wird, dal die Tiere zu einer anderen Be.timmung als 
zum Schlachten ausgeführt werden. 

(7) Soweit im Warenkatalog der Abs.1 bis 4 Unternummern des 

Zolltarifs angeführt sind, unterliegen nur jene Waren diesem Bun­

desgesetz, die von den Unternummern der jeweils letzten Gliederungs­

stufe oder von den allenfalls angeführten ex-Positionen zu solchen 

Unternummern erfaßt sind. Für die Einre~ung einer Ware in eine 

der in den Abs.l bis 4 angeführten Nummern des Zolltarifs gilt das 

Zolltarifgesetz 1988, BGBl.Nr. , in der jeweils geltenden 
/I 

Fassung. 

2. § 6 Abs.l zweiter Sa~z lautet: 

"Davon ausgen01l'llllen sind Waren der Nummer 0208 und der Untemummer 1502 00 A 
sowie Waren der Unternummer 0210 90 C2 des Zolltarifs, soweit sie von den in der 
Nummer 0106 des Zolltarifs erfalten Tieren stammen." 

3. § 6 Abs. 5 Z 1 lautet: 

"1. die im § 4 Abs.1 des AUßenhandelsgesetzes 1984, 

BGBl.Nr. 184, in der jeweils geltenden Fassung ge­

nannten Ausfuhren und" 

4. § 9 lautet: 

"§ 9. Durch die §§ 5 und 6 wird das Erfordernis einer Ein­

oder Ausfuhrbewilligung nach dem AUßenhandelsgesetz 1984 nicht 

berührt." 
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S. § 10 Abs.7 lautet: 

11 (7) Zur Erreichung der im § 2 Abs. 1, insb.esondere in Z 1 

genannten Ziele kann die Kommission abweichend von den Abs. 2 

bis 6 mit Bescheid einen Importausgleichssatz bis zu folgender 

Höhe bestimmen, wobei der Importausgleichssatz entweder in 

einem Hundertsatz des Zollwertes oder in Schilling für 100 kg 

der jeweils genannten Ware angeführt wird: 

TARIF 
Nr./UNr. 

0206 --

0210 --

1601 00 

1602 

10 

Warenbezeichnung Importausgleichssatz 

Innereien und anderer genießbarer Schlachtanfall, von 
Rindern, Schweinen, Schafen, Ziegen, Pferden, Eseln, 
Maultieren und Mauleseln, frisch, gekühlt oder 
ge froren ......•..........................•...........• 

Fleisch sowie Innereien und anderer genießbarer 
Schlachtanfall, gesalzen, in Salzlake, getrocknet 
oder geräuchert; genießbares Mehl und Pulver aus 
Fleisch, Innereien oder anderem Schlachtanfall: 

24 vH 

ex - Fleisch sowie Innereien und anderer genießbarer 
Schlachtanfall (ausgenommen Geflügellebern), 
geräuchert.. .. . . . . . . ... .. . . . .. .. . . .. . .. . ...... ... 34 vH 

Würste und ähnliche Erzeugnisse, aus Fleisch, 
Innereien oder anderem Schlachtanfall oder Blut; 
Nahrungsmittelzubereitungen auf der Grundlage 
dieser Erzeugnisse: 
A - Salami, Salamini, Mortadella, Schinkenrouladen, 

Mosaikwürste, Geflügelleberwürste und Trüffelleber-
würste ............................................ . 

B - andere ..........................•.................. 

Fleisch, Innereien oder anderer Schlacht anfall oder 
Blut, anders zubereitet oder haltbar gemacht: 
- homogenisierte Zubereitungen ••••••••.....•••••••••••• 

mindestens 
400 S 

45 vH 
40 'vH 

45 vH 
mindestens 

20 - von Lebern von Tieren aller Art: 
550 S 

(40) 
41 

A - von Tieren der Nummern 0101 bis 0103............. 45 vH 

B - von Tieren der Nummer 0104 ••••••••••••••••••••••• 

- von Schweinen: 
- - Schinken und StUcke davon •••••••••••••••••••••••••• 

mindestens 

550 S 
45 vH 

mindestens 
550 S 

45 vH 
mindestens 

550 S 
42 - - Schultern und Stacke davon......................... 4S 'vH 

IPifldestens 
-. 550 S 
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TARIF 
Nr./UNr. 

49 

50 

90 

1902 --

20 

- 7 -

Warenbezeichnung Importausgleichssatz 

c 

- - sonstige, einschließlich MiscHungen................ • 45 vH 
mindestens 

- von Rindern (einschließlich Kälbern) ••••••••.•••••••• 

- andere, einschließlich Zubereitungen von Blut von 
Tieren aller Art: 
B - andere: 

1 - von Tieren der Nummer 0101 ••••••••••••••••••• 

2 - von Tieren der Nummer 0104 ••••••••••••••••••• 

Teigwaren, auch gekocht oder gefüllt (mit Fleisch 
oder anderen Stoffen) oder in anderer Weise zube­
reitet, wie z.B. Spaghetti, Makkaroni, Nudeln, La­
sagne, Gnocchi, Ravioli und Canneloni; Couscous, 
auch zubereitet: 
- gefüllte Teigwaren, auch gekocht oder in anderer 

Weise zubereitet: 
A - mehr als 20 Gewichtsprozent Wurst, Fleisch, 

Innereien oder anderen Schlachtanfall, Fisch, 
Krebstiere oder andere wirbellose Wassertiere 
enthaltend: 
1 - Fleisch, Innereien oder anderen Schlacht­

anfall, von Tieren des Kapitels 1 •••••••.•••• 

550 

mi~ae~~ens 
550 S 

.45 vH 
mirtdestens 

550 S 
45 vH 

mindestens 
550 S 

45 vH 
mindestens 

550 S" 

6. § 20 lautet: 

"I 20. Anläßlich der Ein- oder Ausfuhr der 1m 1 1 genannten Waren, ausgenommen 
Waren der Nummer 0208 und der Unternummer 0210 90 C2 des Zolltarifs, soweit sie 
von den in der Nummer 0106 des Zolltarifs erfaßten Tieren stammen, ist ein Bei­
trag in der Hahe von 0,4 vH des Wertes der Waren nach dem AuSenhandelsfarde_ 
run~Beitragsgesetz 1984, BGBI. Nr. 49, zu entrichten. Die Ertrlge aus diesen 
Beiträgen sind Einnahmen des Bundea. Die Erhebung des Beitrages obliegt den 
ZOllämtern; für die Erhebung dieses Beitrages gelten die für die Erhebung der 
ZCSlle geltenden Rechtsvorachr1ften ainngemiS." 
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Artikel III 

(1) Dieses Bundesgesetz tritt mit ............... in Kraft. 

(2) Mit der Vollziehung dieses Bundesgesetzes sind betraut: 

1. hinsichtlich des Art. I die Bundesregierung, 

2. hinsichtlich des Art. II die sich aus § 29 des Vieh­

wirtschaftsgesetzes 1983 ergebenden Bundesminister. 
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_ Vor b 1 a t t 

Problem: 

Mit dem Zolltarifgesetz 1988, dessen Entwurf dem Nationalrat 

zur Beschlußfassung zugeleitet wird, wird der ~sterr. Zoll­

tarif auf das Harmonisierte System nach dem "Internationalen 

Ubereinkommen Uber das Harmonisierte System zur, ~ezeichnung 

und Codierung der Waren" umgestell t. Das Viehwirtschaftsgesetz 

1983 baut auf dem bisher geltenden Zolltarif auf, sodaß die 

Änderung dieses Gesetzes erforderlich ist. 

Ziel: : 

Inkraftsetzung eines dem neuen Zolltarif angepaßten Viehwirt­

sChaftsgesetzes. 

Inhalt: 

Anpassung der sich auf den Zolltarif beziehenden Normen, ins­

besondere des Warenkatalogs, an das Zolltarifgesetz 1988. 

Alternativen: 

Keine. 

Kosten: 

Derzeit nicht abschätzbar. 
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Erläuterungen 

Die Umstellung Qes Zolltarifes auf das 
~enanntL. h d Folge HS'=erfordert e1ne entsprec en e 

Harmonisierte System (in 

Änderung jener Bestimmungen 

des Viehwirtschaftsgesetzes 1983, in denen Zolltarifnummern ge­

nannt sind oder sonst auf den Zolltarif Bezug genommen wird. 

Die vorliegende Novell~ geht dabei grundsätzlich von 

einer linearen Transponierung der dem Viehwirtschaftsgesetz 1983 

unterliegend~n Waren aus, wobei der Warenkatalog entsprechend 

dem Wortlaut des neuen Zolltarifes benannt wird. Aus Gründen der 

Rechtsklarheit und Einheitlichkeit wird jetzt die Überschrift 

der jeweiligen Nummern des Zolltarifes zur Gänze und die Unter­

nummer nur soweit, als die Ware dem Viehwirtschaftsgesetz 1983 

unterliegt, angeführt. 

Zu Art. I: 

Art. I enthält die bei den sogenannten Wirtschaftsgesetzen 

übliche Verfassungsbestimmung, wodurch die Bundeskompetenz sowie 

die Vollziehung in unmittelbarer Bundesverwaltung sichergestellt 
werden soll. 

Zu Art. II: 

Zu Z 1: 

a) Zu § 1 Abs. 1 : 

In ZlJ<unft werden die in TNr. ex 01.01 A genannten Tiere in die 
Untemummer 0101 19 A, die in TNr. ex 01.02 genannten Tiere in die 
Untemummer 0102 90 A, die in TNr. ex 01.03 genamten Tiere in die 
Unternummern ~03 91 A und .00103 92 A 1 und B 1 und die in TNr. ex 01.04 

genamten Tiere in die lJntemummem 0-104 10 A und (JA 04 20 A eingereiht. In 

allen rällen handelt es sich um eine lineare Transponierung. 
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Bei den t...nternummern 010) 91 und 92 Ist im neuen Zolltarifschema eine 

UnterscheidJng von Schweinen mit einem StUckgewicht von weniger als 50 kg bzw •. 

von 50 kg oder mehr bereits international vorgegeben. f"ür das 

Viehwirtschaftsgesetz ist derzeit dagegen eine Unterteilung mit einem 

Stückgewicht bis 30 kg maßgeblich, und zwar gelten gemäß § 1 Abs. 6 

Viehwirtscha ftsgesetz bei der Einfuhr Schweine mit einem StUckgewicht bis 30 kg 

jedenfalls als zum Schlachten bestimmt. Es wird daher' .- fOr zweckmäßig 

erachtet, daß an die Stelle der t.Xaterteilung bis 30 kg die im neuen Zolltarif 

vorgesehene t...nterteilung Obernommen wird. 

b) Zu § 1 Abs. 2 : 

In ZlJ<unft werden die derzeit in TNr. 02.01 genamten Waren in die 

I\tJmmern 42.01, Q202,' 02.03, 0204, 02.05 undq2.06, die In TNr. 02.04 genannten 

Waren in die Nummer -0.208 und die in TNr. ex 02.06 genamten Waren in die 

t.Xatemummern 02.10 11, 'OZ10 12, OZ10 19, OZlO 20 und -0210 90 C eingereiht. 

Bei der Transponierung der TNr. 02.01 handelt 8S sich um eine lineare 

Transponierung. 

Bei der Transponierung der TNr. 02.04 und 02.06 handelt es sich nicht um 

eine lineare Transpnierung, da jene Waren, die zukünftig in die Unternummern 03 

07 91 A 2 und 99 Asowie '.1b05 90 B 1 einzureihen sind, nicht im vorgeschlagenen 

Entwurf des WarenkataJoges des Viehwirtschaftsgesetzes berUcksichtigt werden. In 

die U1temummern 0307 91 A und 99 A sind andere wirbellose Wassertiere als 

Krebstiere und Weichtiere, frisch, gekühlt, gefroren, getrocknet, gesalzen oder in 

Salzlake (z.B. Seegurken) einzureihen. In die t...ntemummer ~60S 90 B 1 sind andere 

wirbellose Wassertiere als Krebstiere und Weichtiere, geräuchert, einzureihen. Bei 

streng linearer Transponierung mUßten die. Waren gesondert im 

Viehwirtschaftsgesetz angeführt werden. Dies würde jedoch eine 

unnötige Aufblähung der Vollziehung des Viehwirtschaftsgesetzes 

ohne jede wirtschaftliche Bedeut~ng darstellen. 

f"roachachenkeln sind im internationalen Tariftext gesondert in der 

Untemummer 0208 20 erfaßt. Nach dem beiliegenden Änderungsvorschlag werden 

diese Waren nicht mehr im Viehwirtschaftsgesetz berücksichtigt, da 
- . fUr diese Ware kein inländisches Schutzbecllrfnls besteht; darUberhinaus 

liegen WUnsche von Entwicklungsländem (z.B. Bangladesh) auf Elnbeziehung in das 

Präferenzzollgesetz vor. 
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c) Zu § 1 Abs. 3 : 

Die in TNr. 16.01 genamten Waren werden in ZlJ<unft in die Nummer 16 

01 00 eingereiht. Hiebei handelt es sich um eine lineare Transponierung. 

Bei einer linearen Transponierung der in TNr. ex 16.02 genannten Waren 

müßten die lkltemummern 1602 10, -160290 sowie y/'02 20 weiterhin nach der 

Art des Fleisches etc. unterteilt werden. Dies ist aus praktischen Gründen nur bei 

Waren der Untemummem .1\602 20 und :1602 90 nicht aber bei den Unternummem 

1602 10 und 1'02 20 möglich. _ 

Die lkltemummer ·~02 10 umfaßt homogenisierte Zlbereitungen von 

Fleisch, Innereien, anderem Schlachtanfall oder Blut, in einer Aufmachung bis 250 

Gramm (siehe Anmerkung 1 zu den Unternummem). Eine lineare Transpooierung 

dieser Waren würde nur homogenisierte Ztbereitungen von Fleisch, Innereien etc. 

von Tieren der I'tImmern 0101 bis 0-104 umfassen und daher eine Unterscheidung 

einerseits in solche Waren und andererseits in Waren von Tieren der I'tImmer ,0105 

und (l106 erforderlich machen. Die gleiche Problematik besteht auch bei den 

Waren der lkltemummem ~0220 A2a (in der Regel mit homogenisierten-Waren 

gefüllte Teigwaren) und 2..104 20 A (zusammengesetzte homogenisierte 

Nahrungsmittelzubereitungen; dazu weiter unten). Für die Zollverwaltung ist eine 

Unterscheidung, von welchen Tieren des Kapitels 1 das in homogenisierten Waren 

enthaltene Fleisch etc. stammt, kaum möglich. Die Technische 

Untersuchungsanstalt der Bundesfinanzverwaltung, die die Untersuchung der 

angeführten Waren durchführt, erklärt, daß die geforderten tarifarischen 

Abgrenzungen nur schwer bzw. überhat..pt nicht d1rchzuführen sind. Es bedarf 

nämlich zunächst einer qualitativen lkItersuchung, das heißt einer lkltersuchung 

hinsichtlich der Art des Fleisches, der Innereien oder des anderen Schlachtanfalles. 

Beim Erhitzen tierischer Lebensmittel werden im besonderen Maße die Tertiär- und 

QuartiratnJeturen des Proteina im Sinn einer Umorientierung von Bindungen 

beeinflußt, was unter anderem zur Verfestigung von Faserproteinen und zur 

Koagulation voo Serumproteinen führt. 

Je nach Höhe der angewandten Temperatur bzw. je nach Erhitzungsdauer 

treten diese Strukturveränderungen in verschieden großem Ausmaß ein. Ein 

Erhitzen über 70 bis 80 Grad Celsius verändert bereits das für jede Fleischart 

charakteristische Eiweißmuster so sehr, daß nach dem heutigen Stand der allgemein 

bekannten Analysemethoden eine sichere Aussage nahezu unmöglich ist. Die 

SteriJisationatemperatur beträgt aber allgemein 120 Grad Celsius. 
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Bei Mischungen von Fleisch, Innereien und anderem Schlachtanfall wäre 

auch die quantitative F'eststellung von F'leisch etc. VOl"! Tieren der r-lImmern 01 01 

bis 0<104 einerseits und von Tieren der Nummem 01\ 05 und 0106 andererseits 

erforderlich. Die quantitative F'eststellung von F'leischanteilen verschiedener 

Tierarten ist nur mit hohem Aufwand und in einfach gelagerten F'ällen möglich. 

ES sollte daher eine derartige Unterscheidung aus 

Gründen der Unvollziehbarkeit unterbleiben. Die daraus sich ergebende 

Erweiterung des Warenkreises des Viehwirtschaftsgesetzes um die homogenisierten 

Waren von Tieren der Nr. 01105 und 0-106 erscheint auch wirtschaftlich vertretbar. 

Im übrigen wurde seinerzeit bei der Einbeziehung der Wurst- und 

Wurstwaren der TNr. 16.01 in das Marktordnungsgesetz wegen der gleichartigen 

Problemstellung eine Ulterscheidung nach der Art des F'leisches, der Innere~, des 

anderen Schlachtanfalles oder des Blutes nicht vorgenommen. 

Bei den Untemummem 1f60220, 40, 50 und 90 wird weiterhin die 

Ulterscheidung nach der F'leischart aufrecht erhalten bleiben müssen, weil 

bezüglich aller dieser Ultemummem der intemationale Tarif text und bezliglich der 

U'lternummern '1602 20 und .!t30290 GATT-Bindungen vorgegeben sind. In diese 

Untemummem fallen allerdings von den untersuchungstechnisch problematischen 

Waren nur homogenisiert~ Nahrungsmittelzubereitungen der derzeitigen TNr. 

16.02 in einer Aufmachung über 250 Gramm (die also nicht in die Untemummer 

11602 10 einzureihen sind) und zu.mmengesetzte homogenisierte 

Nahrungsmittelzubereitungen der derzeitigen lNr. 21.05 in einer Aufmachung über 

250 Gramm, die mehr als 20 Gewichtsprozent F'leisch, Innereien etc. enthalten. 

Diese Aufmachung ist nach den ho. Ermittlungen zumindest derzeit nicht 

handelsliblich, weil derartige Zubereitungen aus lebensmittelhygienischen Gründen 

jeweils nur für eine Mahlzeit abgepackt eingeführt werden, sodaß allfällige 

Schwieri~eiten nur theoretisch gegeben sind. 

Bei den in TNr. ex 21.05 genamten Waren, die nunmehr in die 

Lk\temummer 2104 20 A einzureihen sind, ergibt sich zusätzlich zu der vorstehend 

dargelegten noch folgende Problematik: 

Dem Viehwirtschaftsgesetz unterliegen derzeit die in die TNr. 21.05 

einzureihenden zusammengesetzten homogenisierten Nah ru ngsm itte lzubereitungen, 

sofem sie F'leisch, Innereien und anderen Schlachtanfall von Tieren der TNrn. 01.01 

bis 01.04 enthalten und gentßfertig sind. Bei den Transponierungsvemandlungen 

wurde hinsichtlich des Begriffes ~enußfertig" erkamt, daß unter 

zusammengesetzten homogenisiertet! Nahrungsmittelzubereitungen praktisch nur 

genußfertige Waren verstanden werden kömen, da diese Waren unmittelbar oder 

nach Erwärmen gentßfertig sind. Im Obrigen dienen nach den Bemerkungen 2 bis 4 
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zuTNr. 21.05 der Erläuterungen 'zum Zolltarif die derzeit in TNr. 21.05 (siehe 

Gegenüberstellung) verwendeten Kriterien "genu3fertig" und "mehr als 10 , der 

Trockensubstanz" bloß der Lhterscheidung zu den ebenso in diese TNr. 

einzureihenden, nicht aber dem Viehwirtschaftsgesetz unterliegenden fertigen 

S~pen und Brühen sowie Zubereitungen zur Herstellung von Suppen und Brühen. 

Diese Begriffe brauchen daher in der Neuformulierung der I'tJmmer .1JI04 nicht 

mehr verwendet werden. Darüber hinaus ergibt sich daraus, daß die im 

Gebrauchszolltarif ausgewiesene GATT-Position 21.05 902 AO praktisch inhaltsleer 

ist. 

Gemäß Anmerkung 3 zu Kapitel 21 sind in die f'lJmmer Z-f04 

zusammengesetzte homogenisierte Nahrungsmittelzubereitungel"! über 250 Gramm 

nicht einzureihen. Diese Waren in solcher Aufmachung fallen - wie vorstehend 

bereits ausgeführt - im HS, sofern sie mehr als 20 Gewichtsprozent Fleisch etc. 

enthalten, in das Kapitel 16 und unterUegen dem VIehwirtschaftsgesetz; sofem sie 

Fleisch etc. von 20 Gewichtsprozent oder weniger enthalten, sind sie nach ihrer 

Beschaffenheit (LB. Kapitel 20: Gemüsemischungen) einzureihen. Für eine Uneare 

Transponierung der zuletzt- genamten Waren der derzeitigen TNr. 21.05 kommen 

eine große Zahl an mögUchen TNrn. der Kap. 19,20,21 in Betracht. Oles würde zu 

einer gewaltigen Aufblähung des Viehwirtschaftsgesetzes führen. Überdies kann 

aber auch aus folgenden Gründen von ihrer Einbeziehung in das 

Viehwirtschaftsgesetz abgesehen werden: 

Nach Ermittlungen des Bundesministeriums für Finanzen werden 

zusammengesetzte homogenisierte Nahrungsmittelzubereitungen kaum 

in einer Aufmachung über 250 Gramm eingeführt. Die Gründe hiefür 

sind die gleichen, wie sie bereits oben zu Unternummer 1602 10 

ausgeführt werden. Weiters spricht gegen eine Einbeziehung solcher 

Waren in das Viehwirtschaftsgesetz, daß auch derzeit im Kapitel 16 

nur jene Waren erfaßt sind, die mehr als 20 GewiChtsprozent 

Fleischanteil haben. 

d) Zu § 1 Abs. 4 : 

In ZUcunft werden die in '1"1'-.Ir. 02.05 A genannten tierischen Fette in die 

Ulternummer 0209 00, die in TNr. 15.01 A genamten tierischen Fette in die 

Untemummer -1501 00 C 1 und 2 sowie die In '1"1'-.Ir. 15.02 A genannten tierischen 

Fette In die Ultemumrner .4.502 00 A eingereiht. In allen F'ällen handelt es sich um 

eine Uneare Transponierung. 
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e) zu § 1 Abs.5: 

Diese GesetzessteIle erfährt im Rshmen der Novellierung keine 
Veränderung. 

f) zu § 1 Abs.6: 

Hierbei handelt es sich bis auf die Änderung der Stückgewichtsgrenze von 

30 kg auf 50 kg um eine lineare Transponierung. Bezüglich dieser Änderung wird 

auf die zu den Lhtemummem (}103 91 und 92 gemachten Ausführungen verwiesen. 

g) zu § 1 Abs. 7: 

Die Neufassung dieser Gesetzesstelle dient zur Klarstellung 

des Umfangs des in den Abs.1 bis 4 angeführten Warenkatalogs und 

ist im Hinblick auf die bevorstehende Novellierung des Zolltarif­

gesetzes 1958 erforderlich. Da das neue Zolltarifgesetz erst dem 

Nationalrat zur Beschlußfassung zugeleitet wird J kann eine An­

gabe der Bundesgesetzblattnummer noch nicht erfolgen. 

Zu Z 2: 

In allen Fällen handelt es sich um eine lineare Transponierung. 

Zu Z 3 und 4: 

Diese Änderung erfolgt auf Grund der Wiederverlautbarung des 
Außenhandelsgesetze~. 

Zu Z 5: 

Die Anführung der Waren erfolgt analog zum Warenkatalog des § 1 

Viehwirtschaftsgesetz; auf die dortigen Ausführungen hinsichtlich der 

Transpooierung wird hingewiesen. 

Der letzte Satz des § 10 Abs.7 entfällt, da § 3 des Zolltarif­

gesetzes 1958 ersatzlos gestrichen wird. § 3 des Zolltarifge­

setzes 1958 ist auf den nicht mehr existierenden Goldstandard 

abgestellt und kann daher nicht mehr angewendet werden. Trotz 

möglicher Alternativen der Bindung der SChillingzollsätze an 
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andere Indikatoren wäre eine Neuaufnahme einer derartigen Be­

stimmung - die niemals angewendet wurde - nicht erforderlich. 

Die allgemeinen Zollsätze können jederzeit durch Gesetzes­

novellen abgeändert werden; eine einseitige Erhöhung der ver­

tragsmäßigen Zollsätze könnte aber weder auf § 3 gestützt werden. 
noch wäre sie als autonome Maßnahme möglich. 

Zu Z 6: 

In allen Fällen handelt es sich um eine Uneare Transponierung. 

Zu Art. III: 

Dieses Bundesgesetz tritt gleichzeitig mit dem Zolltarifgesetz 

1988 in Kraft. Abs.2 enthält die Vollzugsklausel. 
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~Jl 01.01 A 

~. OI.Ol 

~. 01.0) 

~. :,..04 

Gelt~nd~ r~ssuno 

.. arc.acic ..... 

Pferde. leknd. zu ... Schl.ehaat ..... mc 

Ri_r (einKhliellich luffet,. leknd. :ru ... 
Schl.heeR kIü ..... ' 

Schweine. ldend. au. Scht.:hten besti ... mt 

Schafe und lqen. lebend. au... Schlachlen 
betU",mc. 

-t-

Textgegenüberstellung 

Vqrof"sct.lAQf"n~r Text 

1. § 1 lautet: 

". I. (I) Schlachttfere I. Sinne dieBeB BundeBlesetaes .1 ... follende Tiere: 

TARIF 
Nr./UNr. 

0101 -­
(10) 
19 

0102 
90 

0101 -­
(90) 
91 

92 

0104 
10 

20 

WarenheEelchnunl 

Pferde, EBel, "aultlere und "aulesel. lebend: 
- Pferde: 

BonsU.e: 
A - EU. Schlachten bestl .. t 

Rinder. lebend: 
- sndere: 

A - EU. Schlachten bestl .. t 

Schweine. lebend: 
andere: 
- .It eine. StOcklevlcht .0 .. venller .la 50 11: 

A - EU. Schlachten beatl .. t 
- .It eine. StOcklevlcht .on 50 kl oder .. hr: 

A - .It eine. StOcklevlcht von 50 kl bla eln­
.chlletllch 110 kl: 
I - aU8 Schlachten beBtl .. t 

B - .It eine. StUcklevlcht von .. hr al. 110 .1: 
I - EU8 Schlachten beBtl .. t 

Schafe und Zielen. lebend: 
- Schafe: 

A - EU. Schlachten beatl .. t 
- Zielen: 

A - EU8 Schlachten be.tl .. t 
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(:p} tpnflp r",,~suno 

(J' ~ .. __ dittel ........ JeIHt ......... .... 

y ..... :. 

z ••• "'; " Will. Isah' •• 

01.01 .................... 'IW ".i .••• 
SdA' ........ ia'" N. I .n. 01.01_ 
01.04 ... ZeIwiIa ........ T ...... , ..... 

.. . ...... ..,~ ..... 

01.04 FIeid. I ... reie.. .... .ndetn •• ieA.ftt' 
Sc ........... 11 ""' T~rn der N_r 01.06 d~1 
ZoIhari'n, 'ritc" .• ~"u"h oder .~.~ .. 

eaOI.06 FIeiIdt. I ... reie.. .... • ... ~"r .~ .. ie"."r 
Schi ....... """' ... "' ... N.~", 01.01 tH, 
01.04 .... 01.0' .. Zollt.rifn erfal.~ .. T~" ... 
.......... Salalab.leuodlnet oder an.uchen. 

• 

Voropschlituenpr Tf")(l 

(2) '1.IAth I. Sinn. dl ••• lund •• R ••• ta ••• Ind '01 ...... V .... n: 

TA"" 
.. ... /011 .... 

0201 --

0202 --

020' --

0204 --

020S 00 

0206 --

0208 --

10 
'0 

0210 --

(10) 
11 
12 

19 
20 
90 

V.nn .... I chmm. 

'Ieleth von "Ind ... n. 'rl.ch ode ..... Dhlt 

Fleleth von "Indern •• e' .. oren 

'leiAch von Schweinen. frl.ch •• ekDhlt od ..... -
froren 

FJrlRrh von Sehaf.n und ZI ••• n. , .. t.ch ••• kDhlt "oder 
,rfror.n 

FJ.'.eh won Pf.rd.n. t •• ln. Maultt.r ... und M .. I ••• lft. 
frtRrh. ,ekOhlt oder ,.fror.n 

Inner.len und ander ... ' ... I.Ib ...... Schl.chta .. '.II. 90ft 
R'nd.rn. Sch •• l...... Sch.f .... ZI ...... Pf ... d .... 1 •• 1 ... 
".ultl.r.n und ".ul.a.ln. , .. taeh ••• kOhlt od ... 
Ref .. or.n 

An...... 'l.tach aowt •• ft..... Inn .... t.n un' .n ....... 
•• nt ......... Schl.cht.nf.ll. f .. t.ch ••• kOhlt od ... 
..f .. o ... .. 
- von 'antnchen un' Ra.en 
- .n' ... e 

,t.t.ch .owl. Inn.r.lan un' .n....... ..nl ....... .. 
Schl.cht.nf.ll •• e •• laen. tn Salal.k •••• t .. ockn.t 
ode ....... uch ... t; •• nl ........ ".hl und Pul ..... u. 
'1.lach. Inn .... t.n od .... nd ..... Schlachtanf.ll: 
- ,t.t.ch 90n Schwetn.n: 

Schlnk.n. .ehalt ..... und StOck. d.von. alt Knoeh.n 
'auchfl.t.eh (du .. chw.cha.n... Sp.ck) und StOck. 
'.von 
.0n.U,. 

- 'l.t.ch vOft .1nd ..... 
_ .nd ...... ln.chll.'lleh •• nl.Ib ..... M.hl und "lv ... 

.u. 'l.t.ch. Inn .... l.n od .... nd ..... Schl.cht.nf.ll: 
C - von aonatt •• n Tl .... n: 

I - VOft Sch.f.n un' Zl ••• n 
2 - aonaU •• a 
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\.p) tpnrlp f'",~~unn 

(J) F1eitc"'aftft u. Si .. die., lunde._u," ,ind 101-
,ende Wa~n: 

Zelharif­
-..wr 

16.01 

u16.01 

W.rftIh.~~ 

"'um und "'.ncwa,~n. a., FIfttch. InM,~~n 
od~r .nd~r~", Schlachlanf.n oder a •• TierLlul 

.ndere ZuMM •• n .... 1t000Mn .., Flfttc:h. 
InMftWn od~r •• re ... SchIKhunf. YOft .n in 
dm N ...... '" 01.01 '"' 01.04 da Zolltarif" 
nf.lcnTIftH 

-3-
Vornr~rhlAnpnpr Trxt 

(l) fl@lschvaren I. Slnn@ dl@s@. lund@.I@.etze. sind follende Veren: 

TARIF 
Nr./UNr. Var@nbezelchnunl 

1601 00 

1602 

10 
70 

(40) 

'I 
42 

" SO 
90 

1902 --

20 

VIIrAte und IhnUche Erzeulnl •• e. eue Fleteeh. 
Innereien oder end.r~ Schlechtenfell oder .Iat; 
Nllhr"nlt".lttehub@r.ltunl~naul der Grundlele 
dlp"er Erz@ulnl"ae: 
A - ~"I".I. Sala.lnl. "orted~lle. Schlnkenroule'en. 

Houlkvflrete. C.'IIII@IJ@bervflrete und TrOffelle"er-
vilrate 

11 - andere 

FlelRch. Inn@relen oder enderer Schlechtenl.ll.ode~ 
IIlut •• ndere tu"ereltet oder h.lt".r I~cht: 
- h~Renl.lerte Zubereltunlen 
- von Le"ern von Tieren eller Art: 

A - von Tieren der Ru .. ern 0101 "Ie 010] 
• - von Tieren der Nu ... r 010' 

- von Schweinen: 
Schinken und StUcke devon 

- - Schultern und StUcke devon 
- - wonetlle, eln.chlleilleh "lwchUftlen 
- von Rindern (einechlleilich Illhern) 
- endere. eln.chlleilich Zu"ereltunlen von Ilut von 

Tieren eller Art: 
I - .ndere: 

I - von Tieren der Nu .. er 0101 
2 - von TI@ren der Nu .. @r 010' 

TellVeren •• uch I.'ocht oder RelOllt (.It F.el.ch 
oder ende ren Stoffen) oder In anderer Vel.e tu"e­
r@ltet. vle t.l. Sp.Rhettl. " •••• ronl. Rudeln. La­
.sRne. Gnocchi, •• vloll und Cannelonl; Couecoue, 
auch zubereitet: 
- lelUllte T.liVeren, .uch lelocht oder In .nderer 

Velse tu"er.lt.t: 
A - .ehr .Ie 20 Gewlcht.prot.nt Wurst. 'leiach. 

Inn.relen od.~ and.r.n SchlaChtenIelI. 'tsch. 
Ir."atl.r. oder andere vlr".lloee V •••• rtl.r • 
• nth.lten': 
I - 'leiach, Innereien o'er .n'eren Schl.cht­

enlell. von TI.r.n 'es le,lt.le I . 
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ZoIIurif­
.. ....er 

nll.OS 

-, . ,_. e,. 

Gelt~nd~ fAssunQ 

' ........... 'Im I,,,,,,,,,, Z."""'II • .-
__ T ............. ...,. 1"'- die 
...................... 5cWedaa1 .. 

· ................. V ................. . 
Zai ..... z.w ............ td._ 
- ........ ., •••• ·ni .. ,ft fIr ....... ... 
r. ....................... .......... 
- ... T ....... "_OI.OS'" 01.06 da 

." •. ZoIIIarif •• ------- .. 

(4) Tieritclte Fette iM SiMe d .... ...tan.ue ..... 101. 
plNle"am.: 
Zellurif. 

OJ.OS A SchweiMJpeck untl SchwciMlat 

IS.OI A Schw.i_h •• la u'" .... era Schweinefett 

I S.02 A Pie"" ;. .. SpeiJetaII. 

TAlIF 
Nr./UNr • 

2104 

20 

VorQPschl~Qener Text 

Varenbeaelchnun. 

Suppen und arOh.n eo.l. Zub.r.lt •••• n dafOr; ........ -
.eaetat. ha.olenlel.rt. NahruDI .. ltt.laub.reltan ••• : 
- au .... en ••• etat. ha.olenlal.rt. Nehrunl .. lttel.a-

b.reltunlen: 
A - 'leiach. Inn.rel.n od.r and.ren Schlecht .. f.1l. 

von Tieren dea "pltela I. enthalt.nd 

(4) Tlerl.che 'ett. la Sinne dle.e. lunde.I ••• t ••• elad fol •• nd. V.ren: 

TAlIF 
Nr./UNr. 

0209 00 

1501 00 

1502 00 

V.renbeaelchnun. 

Schwelne.peck (nicht durchweche.n). Schw.l.ef.tt ... 
CellUlelfett (nicht .u.le.chaolae.). frl.ch ••• kOhlt • 
• efroren. le •• laen. In S.lal.k •• letroclnet ·od.r 
.erluchert: 
A - Schwelne.peck und Schweln.f.tt 

Schwelne.c"'la; .nder. 'ette von Schw.ln.n und 'ette 
von C.fIOlel •• ua.e.chaolaen •• uch .ua.eprelt oder 
alt Lnaun •• altteln e.tr.hlert: 
C - .ndere: 

I - Schwelneach •• la 
2 - .ndere Fette von Schweinen 

'ette von lindern (eln.chlleilich KIlb.rn). Sch.ren 
oder Zlel.n. roh oder .uale.chaolaen •• uch .u •• eprelt 
oder alt Ln.un ••• ltteln extr.hl.rt: 
A - 'reater Ju •• Spel.etall 

J 
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(;~ J tpnrlp f';t~~uno 

(5) Tierische Produkw illl Sinne dieses Bunde.­
ae~ue, sind die in den Ab •. 2, ) und 4 aenannwn 
Waren. 

(') ~i der Einfuhr leiten leHnde Ilinder (ein­
Khließlic:h Buffel) der lollurifnulIIlMr 01.02 Blllit 
einem StOclcsewich. yon 100 kl oder wenipr 
sowie leHnde Schweine der Zolharifnulllmer 
01.0)." mit einem Stockpwichl .on )0 kl oder 
wenist, iedenfall. al. zum Schlachten HStimmt; 
.11e andtun im Abt. lienanten leHnden Tiere 
celten al. z .. .,. Schlachwn Hstimmt, sofern nicht 
durch Vorlap einer IeStlblunl des Bundesmini­
Sten rur land- und Fomwiruc:haft im Zeitpunkt 
der Zollabfertip"I nachsewiesen wird, da. die 
Tiere z .. einer anderen leStimmunl .1. zu .. 
Schlachten einltfahn werden. Bei der Au.fuhr lei­
ten die im Ab •. I I" ...... en lebenden Tltre al. zum 
Schlachwa Hltimm .. sofern nicht durch Vorlale 
einer In •• bp. des BundnminiSten fUr Land­
und Fontwiruchaf. im Ztitpunlc. der Zollabfeni­
pnl nach!ewinen wird, dal die Tltre zu einer 
anderen ~.bmm .. nl al. z .. m. Schlachten ... ,se­
fuhrt werden. 

(7) Far die Einreihunl einer "'.re in eine der in 
den Alts. I bis 4 anaefuhrvn Zoßurifnummern lilt 
du Zolharifaeseu "SI, BGBI. Nr. 74. 

16. (I) I •• i~. Sob .. 
O .. on au sie­

nommen .ind "'.ren der Nummern 02.04 und 
IS.02 A lowie "'aren der Nummer 02.06 des Zoll. 
urife.,soweit sie .on den in der Nummer 01.06 des 
Zolltarife, erfaSten Tieren summen. 

-5'-
VorQPsrhl~opnpr Text 

(5) Tierische Produlte I. Sinne dle8ee lundeeleeettee elnd die In den Abe. 
2. 1 und' Ren8nnten Veren. 

(" lei der [Infuhr ,elten leb.nde Rinder '.r Unt.r ..... r 0102 to '.e Zoll­
terlfe alt ein .. StUcllevlcht won 100 " od.r venller .ovl. le ..... Schweine 'er 
Unt.rn .... r OIOJ 91 'ee Zollt.rlf •• It ein .. StUcl,.vleht won .. nl •• r .1. SO " 
Jedenf.ll. .1. tue Schloeht.n be.tl .. t; .lle .n'.r.n In Ab •• I •• nonnt.n lebon­
'en Tiere ,elten el8 tue Schlechten b •• tl .. t •• of.rn nicht durch .orla •• eln.r 
'eetltlRunl de. Runde .. lnleter. fUr Lend- und For.tvtrt.cho't I. Z.ttpunlt '.r 
lollebfertllunl nech,evieeen vlrd. d •• die Tier. ta .Iner ond.r •• "etl-.unl oie 
tva SehlRchten eln~efUhrt v.rden. lei der Auefuhr •• It.n .1. I. Abe. I ,enennt.n 
lebenden Tiere 01. zva 5chlechten be.tt .. t. eofern ntcht darch Vorlo.. .Iner 
leetltl~un~ dee Runde .. lnletere fUr Lond- und Foretvtrt.che't t. Zeltpunlt 'er 
lollebfertl.un~ nRch,evleeen vlrd, d •• die Tiere tu .Iner end.r.n '.etl-.un, el. 
zva Schlechten euelefUhrt verden. 

(7) Soweit 1m Warenkatalog der Abs.l bis 4 Unternummern des 

Zolltarifs angefuhrt sind. unterliegen nur jene Waren diesem Bun­

desgesetz, die von den Unternummern der jew~ils letzten Gliederungs­

stufe oder von den allenfalls angeführten ex-Positionen zu solchen 

Unternummern erfa~t sind. rür die Einreihung einer Ware in eine 

der in den Abs.l bis 4 angeführten Nummern des Zolltarifs gilt das 

Zolltarifgesetz 1988, BGBI.Nr. ,in drr jeweils qeltenden 
F\ls~llrHl 

2. § 6 Abs.l zweiter Satz lautet: 

"Devon oue.ena.men elnd Veren d.r Nua.er 0201 und der Unternu-..r 1502 00 A 
eowte Varen der Unternu .. er 021090 C2 dee Zolltorlfe •• owelt ale von den la.der 
Nummer 0106 des Zolltarlfe erfelten Tleren eta .. en." 
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Geltende Fassung 

J' 
(J, ................ ,..... .... 
I. - -,. Ak ... A .......... 1111. 

."'. IG •. Nf. J'., .... jeweils .... ... 
~~ ... ,~ ........ ~~ 

I t. Duld .. I1 s .... , ...... ErIanIemit 
einer Ein- ..... ~ ......... .. 
AuSenhanck.fIfteU .". nichc __ ...... 

VorgesChlagener Text 

3.56 Aba. 5 Z 1 laut'et: 

"1. die im 5 4 Abs.1 des AUßenhandelsgesetzes 1984, 

BGBl.Nr. 184, in der jeweils geltenden Fassung ge­
nannten Ausfuhren und" 

4. § 9 lautet: 

"5 9. Durch die §§ 5 und 6 wird das Erfordernis einer Ein­

oder Ausfuhrbewilligung nach dem Poußenhandelsgesetz 1984 nicht 
berührt." 
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(;pltpnrlp f"rl!'!'uno 

,fA'" 
(1) Zur [michuni d~r im S I Abt. I, i ......... 

der~ in Z I Icnannten Ziele kann die KOfIHftiuioa 
ab .. ~ich~nd yon den Ab,. Z bis 6 mit .,cMW ei.1t 
rmporuullCl~h.,.u bi, 2U follender Hehe 
benimmen : 

I..... .. .................. ... ... "'0 

02.01 B I IltMreielt und 24 yH" 201. 
• nderer ... ie&.. wenn 

n 02.06 

16.01 

b8ftr Schl.ch •• 
• nfel' 

FIeitch, '-- )4 .H da 201. 
rein und ...... wenn. .... -
1ft lenieA8ftf . Rem 400 5 ra, 

. SchI.haaf.. 100 .. 
aller An (.u.e- .. 
IIOMmen GeRa. 
........ ,. ae· 
rllICheft 

"u .. und 
WurftW.ren, 
• u, fleisch. 
InMreien oder 
.nderem 
Schl.cht.nf.1I 
oder .UI Tier· 
blut: 

. ~:: 

Vflr-o~~c"I"'(JPflP' T,."I 

5.§ '0 Abs.7 Jautet: 

"('1) ~III' 1:lJeIClllJlH! d"r im ~? IIbs. I, insbcsomlpre in 7.1 

<]<'I1"nlll, 11 7.lel", kOllI! dl<' K .. mmlssion ,lbweichend von den Abs. 2 

bi~; (, mil ",'.'wh"I" "lfwn ImporLlUsgleichssiltz bis zu folgender 

Höh" hf'sl imm,,'fl; ;,,,,h,'i d.", Imporl'lUsg]eichssdtz entw"dcr in 

eint'm Hund,'rf:;,"" ,h',', Z"ll,,'('rtcs oder in Schilling für 100 kg 

d,'r j,'w"1 I.', Cl' """Ill "Il W,lf'(' ,mgrführl wird: 

-1-

TARIF 
Hr./IIHr. 

' ... rt .... I.tch ••• t. 

0206 --

0210 --

11101 00 

Ver.nbetelchnun, 

Innereien und end.rer •• nl .... r.r Schl.chtenf.I., ... 
Rindern. Schweln.n, Sch.fen. ll.l.n, Pf.r •• n~ E •• ln, 
"eultler.n und "eul ••• ln. frl.ch. ,.lUhlt o4.r 
~.fror.n .•.••••••••.•••.••••••••••••••••••••••••••••••• 

fl.l.ch .0.1. Inn.rel.n und .nd.r.r •• nl.lb.r.r 
Schlecht.nf.ll. , ••• Ia.n. In S.lal •••• letrockn.t 
od.r I.r.uch.rt; ,.nl.lb.re. Mehl und Pul •• r .u. 
Flel.ch. Inn.rel.n od.r .nder .. Schl.cht.nf.ll: 
e. - FI.I.ch .0.1. Inn.r.l.n und .nd.r.r lenlel'.rer 

Sch I.chtente II {msqenollllllen Ge rt üge 1 I ebern). 
gcrJuchert ..•••••••••••••••••••••••••••••• 

VIInt. und IhnHch. In •• ln ........ fld.ch • 
Inner.len o •• r .nd.r .. Schl.cht.nf.11 o •• r Ilut; 
Nehrun ... ltt.la.b.r.ltun,.n euf der Crund'.,e 
dleBer [rl.uln •••• : 

24 vfl 

34 vH 
mindcsl!"ns 

400 S 
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''''n'-

(~ . ."l 

16.02 

·(;pt,pnrlp F;,~sunn 

w ........ ..do-... ................... -
A. - Salami. 

Salamini. 
Mona-
della, 
Schin-
kenrou-
laden, 
Mosaik-
worste. 
G~nOlel-
leber-
WOr-
Sie und 
Trtlf-
felle-
berwttr--B - andere 

• andere ZUMrei­
tunlen und 
Konse"en au. 
Flei,ch, Inne­
reien oder 
anderem 
Schlach.anfall 

4S .H deI Zoll-
wenel 

40.H des Zoll-
wenes 

. 4S.H des Zoll­
wenes. minde­
.rens 55/) S rur 
100 kl. 

Vornpschl",npnpr T~)(t 

l.porteue_le1ch~~.tE 

TAU F 
Hr./UNr. 

Vereftbe&etchnun~ 

(f'-' •• ) A - Seta.I, S.t •• lnl. "ortadella. Schlnkenroul •• eft • 
HOIIalk"Uuu. Cef1l1ltetlebervOute und TrU(hUe"er-

1602 

10 

10 

(60) 

41 

62 

" 

vllr!lte .••.•..••• , •..•.••.•••••••••••••••••••••••••• 

I - endere .•••••••• ·••••••••••••••••••••••••••••••••••• 

Flel.eh. Innereien oder .nderer Scht.cht.n,.11 oder 
Ilut •• nder. Eubereltet oder h.ltb.r le •• eht: 
- h08OKenl.terte lubereflunKen ••••••••••••• • •• ·•••••••• 

_ vnn Lebprft vnn Tieren .tler Art: 
A - von Tlupft der N .. _ern 0101 bh OIOJ .•.••.••••.•• 

I - von Tieren der Hu .. er 010 •••••••••••••••••••• •••• 

- von Schweinen: 
- - Schinken und StUcke ••• on ••••••••••••••• ••••••••••• 

Schultern und StUcke d •• on •••••••••••••••• ••••••••• 

__ .nn.tl.e •• In.chll •• lleh "I.chu"'.n •••••••••••••••• 

~ 

.. 

'5 v~ 

'0 IM 

45 vH 
mindeste, 

550 S 

45 vH 
mindeste. 

550 S 
45 vH 

mindeste. 
~50 S 

45 vH 
mindeste 

550 S 
45 vJi 
.In"'~ 
550~ 
6S v.H 
.In"k 

550 ~ 
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(;plt-pn(ip F'rt~sunn 

z ...... ,_ w .................. .................. -
(".oz.) 

Far die in Schillinl aU'ledrUckten fmponau.­
lleichsslue lilt S ) dei Zolilarif,cscIU' "SI ,""­
lemlS . 

.. I Ja. Anldlic:la der Eift. oder Auh .. der i. 
1I .......... W ..... atIIpllCNlllMft Waren der 
" ... lMr 01.04 .nd der Nummer OZ.06. soweit .ie 
90ft ... in der Nummer 01.06 des Zolltarifes erfd-
... T.ereft ,gmmen. ist ein Beitnl in der HGhe 
YOA 0.4 .H da Wenn der Waren nach dem 
AulenhandelsfGrderunl'-tkitrallletftZ 1914. 
BGBI. Nr. 49. z. entrichten. Die Enrlle au, diesen 
8eitrlpn ,ind Einnahmen des Bunde.. Die Erhe­
bunl des Beitnle. obliest den Zollimtemö fur die 
Erhebuni dieses Beitrale. ,elten die fUr die Erhe­
bunl der ZOlle leitenden RechuYonchriften .inn­
lemIS." 

... 
Vorop~ch 1 MJPnpr Tp)( l -~ ... 

TAIII' 
Nr.IIINr. 

.. 
IlIpnrt ...... lelch •••• tl 

(I"-Z ) 
'i0 

IJO 

1902 --

20 

V.renbelelchnun, 

- von IIlndern (etn.chltelltch R.lb.rn) •• ~ •••••••••••••• 

- .ndere, eln.chllelltch Zuber.ltun,en von 'lat 90n 

Tieren .ller Art: 
ft - .nder.: 

I - von Tieren der " ... er 0101 ••••••••••••••••••• 

2 - von Tieren der "u...r 0104 ••••••••••••••••••• 

TellV.r.n •• uch ,.'ocht od.r ,.fUllt (.It ,t.llch 
od.r .nd.r.n Stnff.n) oder In .nd.r.r V •••• IU'.­
reitet. vi. 1.1. Sp.,h.tt •• "-".ronl. Nudetn. Le­
.... n •• Cnocchl •• avlol' und Cann.lonl; Cou.coa •• 
auch lub.r •• t.t: 
- lefOllt. ' ..... r.n •• uch ,.'ocht od.r 'n .nd.rer 

vet.e lub.r.tt.t: 
A - .. hr al. 20 Cev'cht.prol.nt Uuret. 'l.'ach. 

Inn.r.l.n oder and.r.n Schl.chtanfall, 'l.ch. 
lreb.tler. od.r .ndere vlrb.llose V •••• rtl.r. 
enth.ltend: 
1 - 'Iel.ch, lnn.reten od.r .nd.r.n Schlacht­

.nf.ll. von Tieren de. l.pltel. I •••••••••••• 

entfällt 

6. § 20 lautet: 

#' 

.45 vH 
mlnaestens 

550 S 

45 vH 
mindesten~ 

550 S 
45 vH 

mindestens 
550 S 

45 vH 
mindest.ens 

550 s" 

"I 20. Anll.llch d.r tln- od.r Au.fuhr d.r I •• I aen.nnt.n V.r.n. eu.,.n~n 
V.ren d.r Nu .. er Ol08 un' 'er Unt.rnu ... r OllO '0 Cl de. lollt.rlf ••• ov.lt .'e 
von den In der Nu ... r 0106 d •• lollt.rlf •• rf •• t.n TI.r.n .t .... n. I.t .In '.1_ 
tr., In d.r Höh. 90n 0.' .1 d •• V.rt •• '.r V.ren n.ch d.. Au.enh.nd.t.f8r'.­
run •• -'.Itr ••••••• t •. I.... 1G.1. Nr. 4'. IU .ntrlcht.n. 01. trtrl_ •• u. dl ••• n 
'.Itr',en .Ind tlnn .... n d •• 'unde •• 01. Erh.bun, d.. leltr.a.. o'II •• t d.n 
Zolll.t.rn; fUr dl. trh.bun, dl ••••••• tr •••• lelt.n d •• fOr dl. [rh.bunl der 
znlle .elt.nd.n Recht.vor.chrlft.n .Innl ••••• " 
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